
	 Ihr	Unternehmen	 Immobilien	Andrea	Asbach	gibt	es	am	02.	Oktober	
bereits	seit	15	Jahren.	Was	ist	kennzeichnend	für	Ihre	Agentur?
Wir sind ein Team aus fünf Damen, die alle engagiert und mit  
Herzblut ihren Job erledigen. Seit diesem Jahr beschäftigen wir auch zum  
ersten Mal eine Auszubildende. Wir sind uns nie zu schade, auch Leistungen  
über unsere Anforderungen hinaus anzubieten, wie musterhafte Behör-
dengänge, die Vermittlung von Fachkräften aus dem bautechnischen 
Bereich, Architekten oder allgemeinen Handwerkern. Der 24-Stunden- 
Telefonservice gewährleistet unseren Kunden ständige Erreichbarkeit, und  
eine ausgewählte Anzahl an Objekten lässt es zu, dass wir Klienten  
bestmöglich zur Seite stehen. Hinzu kommt, dass die Generalvertretung der  
Allianz meines Mannes in Engelskirchen eine neue Dresdner Bank Filiale  
eröffnet und wir nun direkte Bankgeschäfte, wie z. B. Hausfinanzierungen,  
zeitnah und unkompliziert abwickeln können.
	 Wird	es	anlässlich	des	Jubiläums	eine	Feier	für	Mitarbeiter	und	Kunden	
geben?
Eigentlich hatte ich eine große Feier in Planung, habe jedoch davon abgese-
hen. Ich werde intern mit meinen Mitarbeiterinnen im kleinen Kreise auf das  
Jubiläum anstoßen und zu einem gemütlichen Abendessen am 02. Oktober 
einladen. Meine Mitarbeiter sind maßgeblich am Erfolg beteiligt und das soll 
gefeiert werden.
	 Was	lieben	Sie	an	Ihrem	Beruf?
Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich und ich mache sie leidenschaftlich gerne.
Deshalb war es mir sehr wichtig zu studieren und eine adäquate Ausbildung 
zur Immobilienwirtin zu erhalten, um mich von selbsternannten Maklern  
abzuheben. Ich bedauere es sehr, dass dieser Beruf immer noch nicht geschützt 
ist und man keine besonderen Qualifikationen vom Gesetzgeber her fordert. Das 
erschwert einen professionellen Ablauf ungemein.
	 Haben	Sie	mit	Kunden	etwas	erlebt,	was	Sie	so	schnell	nicht	wieder	
vergessen	werden?
Oh ja, da gibt es Einiges, aber ein Erlebnis wird mich ewig verfolgen:  
Ich hatte mit Kaufinteressenten eine Hausbesichtigung. Die Besitzer des  
Hauses waren in Kenntnis gesetzt, der Sohn wohl aber nicht. Denn als wir  
das Badezimmer erreichten, lag dieser seelenruhig mit seiner Freundin  
nackt in der Badewanne. Glücklicherweise reagierten alle mehr belustigt,  
denn geschockt.
	 Welche	privaten	Interessen	verfolgen	Sie?
Ich interessiere mich sehr für Psychologie und die Zusammenhänge und  
Schlüsse im Umgang und Verhalten miteinander. Mein Vater war Familien-  
und Psychotherapeut, so dass ich schon früh mit diesem Thema in Berüh-
rung kam. Eine weitere Leidenschaft ist eher kreativer Natur: Ich dekoriere  
regelmäßig unser Haus um und bin sehr der Innenarchitektur verbunden.  
Berufsbedingt sehe ich immer viele schöne Häuser, und wenn mich Kunden in 
ihre fertig eingerichteten Häuser einladen, lasse ich mich von der einen oder  
anderen Einrichtungsidee inspirieren. Ich male auch sehr gerne. Angefangen 
habe ich mit Aquarellmalerei, aber erst mit Ölfarben konnte ich ausdrücken, was 
mir am Herzen liegt. Das Malen ist für mich eine Art der Stressbewältigung.
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	 Sie	 sind	 seit	 10	 Jahren	 Geschäftsführer	 der	 Asselborner	 Mühle.		
Erzählen	Sie	doch	unseren	Lesern	kurz	über	Ihren	Werdegang.
Ich habe eine Lehre als Konditor abgeschlossen und bin dann an den Bodensee 
umgezogen, wo ich zusätzlich eine Hotelfachmann-Lehre absolviert habe. Nach 
dieser Zeit hatte ich das beschleichende Gefühl, dass Gastronomie ja nun doch 
nicht mein Metier ist. Ich habe trotzdem weiterhin in unterschiedlichen Restau-
rants gekellnert, bis ich mit einem Kollegen das Bistro am Schloß in Bergisch 
Gladbach übernommen habe. Als ein Gast uns auf die Asselborner Mühle auf-
merksam gemacht hat, waren wir schnell Feuer und Flamme für dieses Objekt  
und haben uns dann dafür entschieden. Mittlerweile leite ich die Asselborner 
Mühle nur noch mit meiner Frau, die ebenfalls vom Fach ist und mir von Anfang 
an den Rücken gestärkt hat, obwohl wir einen wirklich harten Start hatten. 
	 Ihre	 Beharrlichkeit	 hat	 sich	 ausgezahlt.	 In	 diesem	 Jahr	 feiern	 Sie		
10-jähriges	 Jubiläum.	 Was	 erwartet	 die	 Gäste	 anlässlich	 des	 runden		
Geburtstages?
Wir bieten noch bis Ende Oktober ein 6-Gänge-Menü zum Jubiläumspreis an, 
Gruppengesellschaften erhalten 10% Rabatt auf die Gesamtrechnung und Kin-
der bis 10 Jahren dürfen von der Kinderkarte kostenfrei essen. Die Jubiläums-
feier heben wir uns für das Frühjahr auf. Bis jetzt steht ja noch nicht fest, wer 
die Asselborner Mühle aufkaufen wird. Sicher ist nur, dass wir den Pachtvertrag 
weiterführen werden.
	 Was	macht	die	Asselborner	Mühle	als	Restaurant	so	besonders?
Wir sind ein familien- und kinderfreundliches Restaurant, das sich nicht abge-
hoben darstellt und bezahlbares Essen anbietet. Natürlich macht die ländlich 
stilvolle Erscheinung das charakteristische Ambiente aus, das viele Stammgäste 
zu schätzen wissen. Da wir sehr abgelegen positioniert sind, können wir auf kei-
ne typische Laufkundschaft zurückgreifen und gewinnen unsere Kunden durch 
gute Mundpropaganda. Schön ist es auch, dass sich immer mehr Menschen für 
gutes Essen und ansprechende Ausgehmöglichkeiten interessieren. Doch noch 
schöner wäre es, wenn sich die Deutschen im Allgemeinen mehr Zeit für das 
Essen nehmen würden und lernen könnten zu genießen. Ähnlich wie man es aus 
den südländischen Urlaubsländern kennt.
	 Haben	Sie	ein	bevorzugtes	Gericht,	das	Sie	mit	Vorliebe	gerne	essen?
Ganz ehrlich? Pizza Salami von Dr. Oetker. Früher in meiner Lehrzeit konnte man 
im Betrieb nichts essen und als man dann spät zu Hause war, war eine Pizza 
das Schnellste, um seinen Hunger zu stillen. Mittlerweile bevorzuge ich einfach 
ehrliche Küche, eine leckere Pasta oder ein schönes Stück Fleisch. Ab und an 
genieße ich auch Sterneküche, aber auf die Dauer ist mir dies einfach zu an-
strengend.
	 Welchen	Ausgleich	haben	Sie	zu	Ihrer	Arbeit	im	Restaurant?
Damit ich es mit meinem Gewissen vereinbaren kann, gehe ich einmal die Wo-
che ganz früh morgens mit Freunden Golf spielen. Ich sehe es aber weniger als 
Sport, denn als Spiel an. Da halte ich mich eher mit Joggen fit.
	 Gibt	es	einen	beruflichen	oder	privaten	Traum,	den	Sie	 sich	erfüllen	
möchten?
Ja, irgendwann mit meiner Familie nach Spanien auswandern und dort ein  
Restaurant eröffnen. Aber das steht noch in ferner Zukunft.
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